
444

Zehnte, von der eiligen Ablaſs⸗Congregation approbierte und als
authentiſch anerkannte Auflage. Paderborn. Schöningh. 1893 8
XXVI, 852 U. 52* O. Preis 76.— 4.34.

Zum erſtenmale ind bei dieſer zehnten Auflage des wertvollen Werkes
auf dem Tite die Namen Maurel⸗Schneider weggeblieben, gewiſs mit
vollem Recht; das Werk iſt 1 bis auf an und Anordnung enmn gan  0 anderes
geworden. Beringer, elbſt Conſultor der heiligen Ablaſs⸗Congregation, N
welchem unſere Quartalſchrift einen ſtändigen Mitarbeiter 3u Aben ſich rühmen
darf, hat auch dieſe neueſte Auflage wieder weſentlich verbeſſert und bereichert.

Als Verbeſſerung bezeichnen vtr namentlich die ielfach neue Bearbeitung
des erſten Theiles ber Weſen, Grundlage, en des Ablaſffes 5 3u Predigten
über den Ablaſs, E.  E für die Seelſorge zweifellos U.  1  beraus förderlich ſind, bietet
dieſer erſte el den reichſten und gediegenſten Stoff Der zweite Theil des Werkes
hat Iun allen ſeinen bier Abſchnitten Bereicherung erfahren: An mündlichen Ablaſs⸗
gebeten ſind mit Einbeziehung des „Nachtrages“ neue hinzugekommen;
die frommen Uebungen ohne beſtimmte mündliche Gebete wurden um echs ver
mehrt, unter denen wir beſonders den Toties-quotiès-Ablaſs Roſenkranzfeſte,
die ünf Sonntage Ehren de Johannes Berchmans und die frommen
ebungen für die armen Seelen Im November hervorheben; der dritte Abſchnitt
enthält zwei Ueue Arttke. und bei vielen früher aufgenommenen wichtige Zuſätze
orunter die Bemerkungen bezüglich der ſogenannten Stationskreuze 324
und der „Kreuzherren-Roſenkränze“ beſondere Beachtung erfordern; um vierten
Abſchnitte endlich ſollen Unter den dreizehn neu aufgenommenen Bruderſchaften
und Vereinen namentlich erwähnt werden die Erzbruderſchaften U. Frau von
der immerwährenden U ren der heiligſten Familie, bn den Ketten de  8

Petrus, die ruderſchaft des Benedicet, der allgemeine C  i  —  cilien-Verein
und die Mäßigkeits⸗Vereine, während der Artikel über den St Rafaels⸗Verein
umgearbeitet, bei dem erein zuu Verbreitung des Glauben und der heiligſten
Kindheit die neu verliehenen Abläſſe und Privilegien angegeben erſcheinen. Der
Nachtrag (32 Uummern enthält neben anderem au viel und wichtige
Entſcheidungen bezüglich des Kreuzweges und des dritten Ordens. Der dritte ei
endlich, welcher nunmehr 46 Formularien enthält, iſt mit größererI gedruckt
und nit eigenem egiſter und eigener Pagination verſehen worden.

eberau Antbar ſind wir dem gelehrten Verfaſſer dafür, daſs uns dieſe
neueſte Auflage auch die Erfüllung der bei Beſprechung der neunten Auflage
(Jahrg 1889, Heft 939) geſtellten zweifachen Bitte gebracht hat; es iſt
nämlich nicht nur ern ſehr ausführliches alphabetiſches Sachregiſter 812
bis 852 beigegeben, ſondern In der brrede den eſitzern dieſer zehnten Auflage  V
au un Ausſicht geſtellt, daſs Au dieſelben kleine Nachträge geliefert werden,
welche alle Euen Beſtimmungen und Bewilligungen enthalten. Wieder wünſchen
wir dringend dieſes Werk un die Hände ller Seelſorger; ohne Zweifel wird 8
dann nach dem Wunſche de erfaſſer viel, ungemein „viel beitragen Ar größeren
Ehre Gottes, Fum elle der Lebenden und Troſte der ATrmen Seelen.“

ted bei Mauthauſen. Dechant oſef V 1

Moralphiloſophie. mne wiſſenſchaftliche Darlegung der ſittlichen, ein  2
ſchließlich der rechtlichen Ordnung von Wĩ Cathrein eite,
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Zwei Ande. Freiburg. Herder. 1893
Preis 15.50 9.61

Da ir 1*  ber nhalt, Tendenz und Bedeutung vorliegender Schrift 0
u der Recenſion zuL erſten Auflage (Jahrgang 1891, 409) den Leſern dieſer
Zeitſchri gegenüber uns ausgeſprochen haben, reicht 5 hin, dieſe neue Ausgabe,
E. verbeſſert und bedeutend vermehrt wurde, einfach 5  Ur Anzeige 3u bri  1
Das raſche Erſcheinen einer weiten Auflage bei einem ſo Uumfangreichen erke,
welches immerhin auf einen gewählten Leſerkreis rechnen kann, hat einerſeits
unſere empfehlende Beſprechung beſtätigt, andererſeits legt es ein lauteres Zeugnis
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für die Bedeutung des Werke ab, Al. C5 die günſtigſte Recenſion ermöchte.Freilich bei der ungläubigen „Wiſſenſchaft“ muſste ene Moralphiloſophie, die
en theiſtiſch⸗chriſtlichen Standpunkt ſo entſchieden zur Geltung bringt, eine 9andere Aufnahme Uden. ber mit dem Proteſtieren, das ihr ein Hauptvertreter
der weltlichen Ethik, Fr AY  Odl, entgegenſtellt, iſt nichts gethan, man müſste ſiewiderlegen. Daſs dies nicht möglich iſt, Tklärt odl ſe wenn chreibt7 handelt ſich den egenſatz zweier Weltanſchauungen, von denen im
ſtreng éexacten inne vielleicht die eine ſo enig beweisbar iſt als die andere.“
Damit wir zugegeben, daſs der Unglaube ſeinen Standpunkt nicht beweiſen kann,daſs alſo möglicherweiſe die chriſtliche Weltanſchauung doch die Ahre iſt Dann
hat aber jeder Menſch die ſtrengſte Pflicht, ich Ott 5 unterwerfen. Wer dies
nicht thut, ſondern ott läſtert, eine Gebote verſpottet, der etzt ſich der enbarſten Gefahr aus die ſchwerſten Pflichten erletzen, das er Verbrechen
3 begehen In dieſer Lage befinden ſich alſo nach odl die Vernichter und Ver⸗
(Umder der chriſtlichen Sittenlehre. Das rei aber gerade hin, ihren Standpunktbeurtheilen. Wenn ein Werk die Angriffe ſolcher „Wiſſenſchaft“ herausfordert,ſo liegt darin die ſtärkſte Empfehlung desſelben. Solche Wiſſenſchaft 0  E ohl
Oeſterreich auch Im Inlande finden können, ſie brauchte ni importiert 3u werden,und mit den Früchten des Schweißes der Katholiken brauchten die grimmigenAusfälle auf ihre Religion nicht ſo ſplendid belohnt 3u werden.

u eſſen) Profeſſor Dir. Conſtantin Gutberlet.
9 Die Ochöpfungslehre im allgemeinen und un beſonderer Beziehung auf

den Menſchen tm Sinne der katholiſchen Kirche dargeſtellt von Doctor
ODswald Zweite, verbeſſerte Auflage. Paderborn. Ferdinand

Schöningh. 1893 244 Preis M —3.— 1.86
Den Gegenſtand der hier un zweiter Auflage erſcheinenden „Schöpfungslehre“bildet „die Kreationstheorie überhaupt“ Ind die „dogmatiſche Anthropologie,“letztere jedoch Ur ſoweit

V als ſie die Erſchaffung und die Beſtandtheile der

Menſchennatur betrifft, während die Le Urſtand und Sündenfall in einer
anderen Monographie („religiöſe Urgeſchichte“) behandelt ird Eine Beſprechungder Beziehungen zwiſchen Offenbarung und Naturwiſſenſchaft bezüglich der Kosmo⸗
gonie cheidet ald von ſeinem Programm aus, eil 10 allerdings die An⸗
ſchauungen der Gelehrten über dieſen Punkt noch Pit auseinandergehen. Abgeſeheneinzelnen Feilungen, weicht die zweite Auflage Mi der erſten (vor acht AV  ahrenerſchienenen nicht merklich ab, ⁰ daſs wir das über letztere ſeinerzeit an anderer
Stelle abgegebene Urtheil hier NuLr wiederholen önnen: „Die Schöpfungslehre,die wie alle Werke Oswalds von dem Geiſte des Glaubens nd I Be
geiſterung für Gottes Sache durchglüht iſt, Ird nit threr friſchen, unterhaltendbelehrenden Darſtellungsweiſe ebenſo den Theologen von Fach erfreuen, wie 9Ebildeten Laien bn Nutzen ſein; und eS iſt gewiſs wahr, was Oswald andeutet,daſs auch In dieſe Schri ein gut Stück eigener Lebens— und Herzensgeſchichtehineingearbeitet und erwebt habe, die Geſchichte (fügen wir hinzu) eines arheits—
vollen Lebens und begnadeten Herzens.“

Breslau Univerſitäts Profeſſor Dr 9
Compendium Theologiae Moralis AucetoOre Aug Ehmkuh ,EHditio tert!ia ab AuCtOre recognita. Cum approbationeArchiep. P'riburg. et Super. Ordinis. Friburgi, sumptibusHerder. 1891 Pag XIV Et 605 Preis roſ M 7.—

4.34 geb 8.50 —5.27
Mit Bezug auf die Beſprechung 6 Werkes im der Quartal⸗ſchri 1891 läſ81 ſich ſagen: Die jetzige Auflage iſt den früheren conformbis auf wenige Aenderungen und Zuſätze, welche zumeiſt durch neueſte romi  —  cheErklärungen und Ent ſcheidungen veranlaſst wurden So V 857 bezüglich der Abſolution von Reſervatfällen außer der Todesgefahr, in 1085 be⸗
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